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WILLY BARTOCK 

Warum ich dich liebe, Berq I 

Wamm ich dich liebe, der ofi 
mich änqstiqt mit Dunkelheit, 
die Brust mir einenqt mit heißem Atem, 
mich schreckt mit qeheimem Leben, 
mir droht mit donnerndem Krachen, 
mich schläqt mit steinerner Faust? 

Warum ich dich liebe, der du 
die hellen Stunden mir stiehlst, 
den Rücken mir beuqst und das Mark mir 
müde machst, daß meine Arme zittern? 

Ich will es dir saqen, Berq: 
Ich liebe dich, weil du 
viele Wohltaten spendest. 
Weil du, ist deine Spröde bezwunqen, 
die harten Hände mit Schätzen uns füllst, 
ohne die das Leben der Menschen 
dunkel, !<alt und qrausam wär 
und zu schwer7 qelebt zu werden. 

Was wär denn ein Haus ohne Herd, 
ohne die müttedich-qütiqe Wärme, 
die die Familie umfittiqt 
wie ein Voqel die frierenden :Junqen? 
Und die Gnade des Lichts, das du spendest: 
freundlich steht es vor zaqenden Herzen7 

wehrt allen Anqsten den Eintritt 
als ein Enqel der strahlenden Sonne. 
Wie wiirde leibliche Pein 
je überwunden von unserer Schwachheit, 
wär nfcht der heilsame Balsam, 
den du Askulaps Händen vertraust? 
Ach -= und die Sehnsucht der Menschheit, 
der du mühelose Weqe bereitest, 
Welt zu erleben zu Lande, zu Wasser -= 
der du schimmernde Flüqel verleihst! 

All deine Gaben zu nennen, 
aus denen Geist und Fleiß der Menschen 
alles Lebens Freundlichkeit formen -= 
dazu qibt es nicht Worte qenuq. 

Darum lieb ich dich, Berq: 
weil es mir ansteht 
als einem denkenden Wesen, 
für alle erwiesene Wohltat 
= kann ich sie sonst nicht entqelten = 
mindestens Dank zu saqen! 
Dank saq ich dir dr:um durch Liebe. 
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